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Der Landtag.
Hffiziös wird geſchrieben: Die Frage der Einbe-

rufung des preußiſchen Landtages wird von einem Teile der
Preſſe mit Leidenſchaftlichkeit behandelt. Dazu iſt kein

Anlaß vorhanden, da die Entſchließung lediglich von Zweck

r abhängen wird. Gewiß iſt eine Ein-
berufung des preußiſchen Landtages für den Herbſt des
laufenden Jahres in Ausſicht geſtellt worden. Es war dies
erfolgt, weil man vorausſah, daß ſich für die nächſte Tagung

eine Fülle von Beratungsmaterial anſammeln würde, zu
deſſen Erledigung eine frühere als die gewöhnliche Berufung

des Landtages angebracht ſein würde. Vorausſetzung war
natürlich auch damals, daß für den Landtag, wenn er im
Herbſt einberufen würde, bis zu den Weihnachtsferien aus-
reichender Beratungsſtoff vorgelegt werden könnte. Auch
die Preſſe, die die Einberufung vor Weihnachten fordert,

gibt mittelbar zu, daß ſie nur erfolgen ſollte, wenn genügend
Material vorhanden ſein würde, ſie ſetzt nur voraus, daß
dieſes Material da iſt. So liegt die Sache allerdings nicht.
Es dürfte ſich aber wohl ſchon in naher Zeit entſcheiden, ob
dem preußiſchen Landtage, wenn er noch im November zu

ſammenberufen würde, der nötige Beratungsſtoff unter
breitet werden könnte und ob deshalb die zeitigere Einbe-
rufung den früher ins Auge gefaßten Zweck auch tatſächlich
haben würde. Daß der Staatshaushaltsetat für 1908 nicht

vorgelegt werden könnte, ſtehe jetzt ſchon feſt. Es würde
ſich alſo nur um andere Entwürfe handeln können, aller
dings auch um ſolche, die mit dem Etat im Zuſammenhange

N ſtehen. Lange wird die Entſcheidung hierüber ſchon aus
äußeren Gründen nicht mehr auf ſich warten laſſen können.

neber Württembergs Stellung zum Vereinsrecht
ging dem „Schwäb. Merkur“ von dem früheren württembergiſchen
Niniſterpräſidenten Freiherrn v. Mitt nacht folgende Zuſchrift
zu: Bei verſchiedenen Blättern fand neuerdings die Nachricht Ein-
gang, es ſei 1870 bei der Gründung des Reiches von Preußen das
mündliche Verſprechen gegeben worden, daß kein Reichs
vereins- und Verſammlungsgeſetz jemals die
württembergiſche Ordnung außer Kraft ſetzen
werde. Dieſe Nachricht iſt durchaus unbegründet. Es war der
württembergiſche Miniſter, der ſchon bei den Münchener Be
ſprechungen im September 1870 im Anſchluß an ein früheres Be
nehmen mit ſeinen Stuttgarter Kollegen die Ausdehnung der
Bundeskompetenz auf das Preß- und Vereinsweſen ohne Bei-
fügung eines Vorbehaltes für Württemberg zur Sprache brachte
und bei der nachgefolgten Erörterung in ganz gleicher Weiſe wie
die baheriſchen Miniſter und der Präſident des Bundeskanzler-
amtes, v. Delbrück, für jene Ausdehnung ſich erklärte. Bei
den ſpäteren Verhandlungen in Verſailles nahm der württem-
bergiſche Miniſter eine gleiche Haltung ein. Es wurde dort die

Frage als mit den ſüddeutſchen Königreichen abgemacht behandelt,
und weitere Verhandlungen über dieſen Gegenſtand haben mit
dem württembergiſchen Bevollmächtigten weder in Verſailles noch
in Berlin ſtattgefunden. Ein mündliches Verſprechen Preußens
haben ſie nicht verlangt und nicht erhalten.

Zur Reiſe des Staatsſekretärs Dernburg.
Aus kolonialen Kreiſen wird dem „B. T.“ geſchrieben:

Staatsſekretär Dernburg hat am 13. auf dem Dampfer
„Prinzregent“ der Oſtafrikalinie Dar es Salam verlaſſen
und wird vorausſichtlich am 1. November in Neapel, am
10. November in Berlin eintreffen. Die Ergebniſſe der

während eines Aufenthaltes in der Kolonie von ungefähr
21 Monaten gemachten Feſtſtellungen dürften dem Reichs
tage nach ſeinem demnächſtigen Zuſammentritt in einer ein
gehenden Denkſchrift zugehen. Einſtweilen wird man gut
tun, aus dem Zuſammenhang geriſſene Mitteilungen über
gelegentliche Urteile Dernburgs nur mit Vorſicht aufzu-

nehmen. Feſtgehalten kann aber ſchon jetzt werden, daß der
Staatsſekretär von den Ausſichten der oſtafrikaniſchen Kolonie
zur Entwicklung in den verſchiedenſten Richtungen einen un-
hemein günſtigen Eindruck mit nach Hauſe nimmt.“

Zum Volksſchulunterhaltungsgeſetze.
Der Kultusminiſter hat in einer Anweiſung zur Aus

führung des Volksſchulunterhaltungsgeſetzes die Frage des
geſetzlichen Baubeitrages in folgender Weiſe behandelt:

Nach dem neuen Geſetz tritt gegenüber dem bisherigen Rechts
ſeken zugunſten der kleinen Schulverbände mit nicht mehr als

eben Schulſtellen inſofern eine wichtige Neuerung ein, als der
Staat verpflichtet wird, ihnen ohne Rückſicht auf ihre Leiſtungs
ähigkeit einen Teil der ihnen im Etatsjahre durch notwendige

n für Volksſchulzwecke erwachſenen Koſten zu erſtatten.
Leben dieſem geſetzlichen Baubeitrage werden ſolchen Schulver-
bende im Bedarfsfalle weitere einmalige Baubeihilfen aus
en hierführ bereitgeſtellten Fonds gewährt. Um die Höhe des

geſetzlichen Baubeitrages zu ermitteln, ſind nach der Ausführungs-
er ſng des Kultusminiſters die dem Schulverbande durch not-
z ige Bauten für Volksſchulzwecke (Neu, Erweiterungs, Er
e Reparaturbauten) im verfloſſenen Etatsjahre entſtandenen

nd zuſammenzurechnen. Auszuſcheiden ſind die Koſten für
Span erwerb, während der Wert der Naturaldienſte (Hand und

Feht undienſte) in Anſatz gebracht werden kann. Doch darf der
ere den Höchſtſatz von 15 v. H. der Geſamtſumme des betreffen-

di 51 ſind abzuſetzen die durch Beiträge Drittverpflichteter und
de Daufalles nicht überſteigen. Von dem ſo gefundenen Koſten

Brandſchadenberſicherung gedeckte Summe und ferner für

Dienstag, 15. Oktober 1907.
jede vorhandene Schulſtelle ein Betrag von 500 Mk. Von der Reſt-
ſumme zahlt der Staat ein Drittel. Der von dem Schulverbande
gemäß dem Geſetze angeſammelte Baufonds kommt nur ihm
zugute, iſt daher nicht vor der Teilung abzuſetzen. Soll ein zu er
richtendes Gebäude zugleich andern Zwecken als denen der Volks
ſchule dienen, oder ſollen bei Gelegenheit von Volksſchulbauten
Einrichtungen hergeſtellt werden, die für Volksſchulzwecke not-
wendig nicht anerkannt werden können, ſo ſind die für reine Volks
ſchulzwecke allein notwendigen Baukoſten auszuſondern bezw. zu
veranſchlagen. Nur dieſe kommen für die Berechnung des ſtaat-
lichen Beitrages in Betracht.

Ueber den Entwurf der neuen Eiſenbahn-Verkehrsordnung
werden am heutigen Dienstag, den 15. d. M. und
an den folgenden Tagen in Dan zig Vertreter der betei-
ligten Bundesregierungen ſowie Vertreter des Handels, der
Jnduſtrie und der Landwirtſchaft unter dem Vorſitze des
Präſidenten des Reichs-Eiſenbahnamtes, Dr. Schul z, zu
einer Beratung zuſammentreten. Jm Juli dieſes Jahres
haben Verhandlungen mit den Regierungen Oeſter-
reichs und Ungarn s ſtattgefunden, deren Ergebnis zu
der Hoffnung berechtigt, daß die bisherige, im Verkehrs-
intereſſe erwünſchte Uebereinſtimmung der beiderſeitigen
eiſenbahnrechtlichen Vorſchriften von wenigen durch die
Verſchiedenheit der Verhältniſſe bedingten Ausnahmen ab-
geſehen auch weiterhin erhalten bleiben wird.

Der Entwurf zum neuen Hebammengeſetz
iſt im Kultusminiſterium fertiggeſtellt und wird den Landtag
in ſeiner nächſten Tagung beſchäftigen. Der Entwurf regelt,
wie die „D. T.-3.“ mitteilt, die Rechte, Pflichten und Zu
laſſung ſowie die Beſoldung der Hebammen für den Umfang
der Monarchie. Jnsbeſondere trifft er Beſtimmungen dar-
über, wie die feſtgeſetzten Mindeſteinnahmen und Beſol-
dungen der Bezirkshebammen aufzubringen find.

Für des Reiches Größe und Herrlichkeit
ſich zu begeiſtern, iſt den Sozialdemokraten unter
keinen Umſtänden geſtattet. Jn der Chemnitzer Stadtver-
ordnetenverſammlung hatte der Genoſſe Noske, der den
„Zielbewußten“ durch ſeine Reichstagsrede über den Mili-
tarismus ſchon ſo viel Aergernis gegeben hat, nach der
„Chemnitzer Allgemeinen Zeitung“ geſagt: „Für des Reiches
Größe und Herrlichkeit hätten die Sozialdemokraten
volles Verſtändnis! Auch für einen nationalen
Feiertag würden ſie zu haben ſein.“ Die ſozialdemo-
kratiſche Chemnitzer „Volksſtimme“ enthält in ihrem Be-
richt über die Rede Noskes dieſen Paſſus nicht, und darum
will das Organ Meihrings é(erſt einmal den ſſteno-
graphiſchen Bericht abwarten, ehe es ſich weiter zur Sache
äußert, „falls Noske nicht vorzieht, die Sache vorher richtig
zu ſtellen.“ Der arme Noske! Wenn er jene Aeußerung
wirklich getan hat, dann wird er doch wohl fliegen
müſſen. Denn ein Sozialdemokrat darf wohl für die
Größe und Herrlichkeit der Hottentotten ſchwärmen, dem
ginnen Reiche darf er aber nur Ohnmacht und Nichtigkeit
wünſchen.

Zur Reiſe des Kaiſerpaares nach Holland wird ge
meldet: Da die Landung im Hafen von Vliſſingen Unbe-
quemlichkeiten für das deutſche Kaiſerpaar im Gefolge haben
würde, erwartet man, daß die Kaiſerjacht „Hohenzollern“
den Hafen m uiden anlaufen und daß das Kaiſerpaar
Amſterdam beſuchen werde. Zwei Würdenträger des
Hofes begaben ſich nach Dobbin, um die Weiſungen der
Königin Wilhelmina einzuholen.

Zur Beſchäftigung des Kronprinzen im Miniſterium
des Jnnern wird noch gemeldet: Jn dem Beſchäftigungs-
programm iſt vorgeſorgt, daß dem Kronprinzen in alle wich-
tigeren Zweige des inneren Staatsdienſtes ein eingehender
Einblick gewährt wird. Neben eigener praktiſcher Betäti-
gung bei der Bearbeitung ausgewählter Geſchäftsſachen und
der Teilnahme an wichtigeren Miniſterialvorträgen, gelegent-
lichen Beſichtigungen uſw. werden Vorträge einhergehen,
die dem Kronprinzen von Vertretern der Wiſſenſchaft und
Männern der Praxis in ſteter Anlehnung an den Fortſchritt
ſeiner Tätigkeit gehalten werden.

Die Einſegnung des Prinzen Joachim von Preußen findet
am Freitag, den 18. Oktober, in der Kapelle des Königlichen
Schloſſes zu Berlin ſtatt.

Die preußiſche Geſandtſchaft in München. Die „Münch.
N. Nachr.“ nennen als vermutlichen Nachfolger des Grafen von
Pourtalès den Generalkonſul Grafen Bernſtorff in Kairo
und den Freiherrn von Rücker-Jeniſch, der jetzt Ge
ſandter am großherzoglich heſſiſchen Hofe iſt.

Aus Abgeordnetenkreiſen. Die Abgeordneten Bruckmann
(Zentrum), D. Dr. Graf Douglas ffreikonſervativ), Hi ſche
(nationalliberal), Jür genſen (nationalliberal), Kloſe (Ztr.),
Dr. Lotichius (natl.), Lückhoff (frk.) und Motzner-
Frankenſtein (Ztr.) blicken am 26. Oktober d. Js. auf ein
25jähriges Mandatsalter zurück. Der Abg. v. Detten (Ztr.)
begeht am 26. Oktober d. Js. die 25jährige Wiederkehr des Tages,
an dem er zuerſt zum Abgeordneten gewählt wurde; er war indes
vom 6. November 1888 bis 7. November 1893 nicht Mitglied des
W Der Abg. Dr. Hitze (Ztr.) feiert gleichfalls am
26. Oktober d. Js. die 25jährige Wiederkehr des Tages, an dem er
zuerſt zum Abgeordneten gewählt wurde; er legte dann am
15. Juni 1893 ſein Mandat nieder und würde am 3. November
1898 wiedergewählt. Der Quäſtor des Abgeordnetenhauſes, Abg.

m
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Henning-Kalau (konſ.) begeht am 17. Oktober d. Js. ſeinen70. Geburtstag. Eonſ) veges 98.
Zur Verlegung des Oberpräſidiums von Schleswig-

Holſtein. Die Mittel zu der beabſichtigten Verlegung des
Oberpräſidiums der Provinz Schleswig-Holſtein nach Kiel
werden durch den Etat und nicht durch einen beſonderen
Geſetzentwurf gefordert werden. Ob die Poſition in den
Etat für 1908 aufgenommen werden wird, ſteht dem Ver
nehmen nach noch nicht feſt.

Ausland.
Von der Friedenskonferenz im Haag,
Der Dank der Delegierten.

Zablreiche Delegierte haben dem Norddeutſchen Lloyd,
deſſen niederländiſcher Generalbevollmächtigter Dr. v. Hooger
woerd für die Dauer der Konferenz im Haag einen ebenſo glängend
wie praktiſch ausgeſtatteten Depeſchen, Leſe- und Arbeitsſaal zur
freien Verfügung der Mitglieder der Konferenz und der Vertreter
der Preſſe eingerichtet hatte, wärmſten Dank hierfür ausgeſprochen.
Auch Vertreter der Preſſe drückten dem Lloyd ihren Dank
für die mehr als vier Monate lange gewährte Gaſtfreundſchaft
aus.

Die Ereigniſſe in Marokko.
Dem „Matin“ zufolge bemerkte der Sultan Abdul Aſis

einem engliſchen Journaliſten gegenüber bezüglich des Verſuches
zur Befreiung Macleans: Die Bedingungen Raiſulis ſind mir
ganz gleichgültig; die Hauptſache iſt, daß ich Maclean bald wieder
in meiner Nähe habe. Jn Rabat war, ſo fügt der Journaliſt
hinzu, zurzeit noch nichts davon bekannt, daß Raiſuli ſich mit
Muley Hafid wegen Freilaſſung Macleans ins Einvernehmen
geſetzt habe.

Die Abgeſandten Mulay Hafids ſprachen am
Montag auf dem Ausnärtigen Amt in London vor, wurden aber
nicht empfangen. e u

OeſterreichUngarn.
Das Befinden des Kaiſers.

Die Korreſpondenz „Wilhelm“ meldet aus Wien vom
14. d. Mts. Jm Laufe des Tages war das Befinden des Kaiſers
ausgeſprochen günſtig; mittags trat eine leichte Temperatur-
erhöhung ein, ſank jedoch nachmittags auf die Normaltemperatur,
ohne Anwendung medikamentöſer Mittel. Der Kaiſer nahm das
Diner, welches reichhaltiger war als an den Vortagen, mit Appe
t i t ein, dementſprechend war die Stimmung des Monarchen am
Nachmittag ſehr gut. Der Kaiſer fühlte ſich andauernd friſch und
empfing den Oberſthofmeiſter Fürſten von Montenuogo zu
längerem Vortrage. Bei der Abendviſite um 7 Uhr ſtellten die
Aerzte vollſtändige Fieberfreiheit ſowie vollkommen zufrieden-
ſtellenden Kräftezuſtand und vollkommen zufriedenſtellende Herz-
tätigkeit feſt. Der Katarrh blieb allerdings noch immer
ſtationär, ohne ſich aber weiter auszubreiten. Auch der
Huſten trat nachmittags weniger heftig und weniger häufig auf.
Der ſubjektive und objektive Zuſtand iſt ſomit ungemein befriedi-
gend. Alle günſtigen Symptome deuten daraufhin, daß der heutige

n rn Beginn fortſchreitender Beſſerung be-
eutet.

Die Ausgleichsverhandlungen.
Die „Neue Fr. Pr.“ ſchreibt: Die Vorlagen über den Aus

gleich werden am Mittwoch noch nicht eingebracht, weil wegen der
Erkrankung des Kaiſers die formelle Vorſanktion nicht
eingeholt werden konnte. Die beiden Miniſterpräſidenten werden
aber mit kaiſerlicher Ermächtigung den Parlamenten den weſent
lichen Jnhalt der Vereinbarungen über den Ausgleich mitteilen.
Jn der geſtern im Miniſterium des Auswärtigen abgehaltenen
Konferenz wurde ein Kompromiß über die ſtaatsrechtlichen
Fragen des Ausgleiches, insbeſondere über die Form des Ab-
ſchluſſes von Handelsverträgen mit dem Auslande, erzielt.

Frankreich.

Die finanzielle Lage.
Jn der Budgetkommiſſion legte der Finanzminiſter

Caillaux die finanzielle Lage dar. Das Defizit beträgt
28 Millionen Franken. Die Geſamt-Ausgaben des Kriegsmini-
ſteriums für Marokko überſchreiten die im Budget vorge
ſehenen, ordentlichen Ausgaben nur um 2346 Millionen. Die
außerordentlichen Ausgaben des Marineminiſteriums ſind noch
nicht bekannt.

Niederlande.

Die Verfaſſungsreform.
Die Regierung legte den Kammern einen Geſetzentwurf be-

treffend Aenderung der Verfaſſung vor. Danach
ſollen die Beſchränkungen des Wahlrechtes fortfallen, um das
allgemeine Wahlrecht durchzuführen und auch den
Frauen das aktive und paſſive Wahlrecht zu ge
währen. Die Regierung ſchlägt nur einige Aenderungen der
Vorſchläge des parlamentariſchen Ausſchuſſes in den Kapiteln
über die General- und Provinzialſtände und über die Gemeinde
räte vor. Entgegen jenen Vorſchlägen ſoll der erſten Kammer
das Amendementsrecht nicht verliehen werden.

Serbien.
Die Skupſchtinga

iſt am Montag wieder zuſammengetreten. Vor der Konſtituierung
des Hauſes gab der jungradikale Abgeordnete Pecitſch von der
Regierungspartei durch erregte Zwiſchenrufe wiederholt unter
brochen, folgende Erklärung ab: Wir alle ſtehen noch unter dem

Eindruck des kürzlich in Belgrad gefloſſenen Blutes. Da der
Miniſter des Jnnern, deſſen Hände von dieſem Blute beſudelt
ſind, vor uns erſcheint, müſſen wir ihm zurufen: Nieder mit
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dem Mörderl! Die Oppoſition brach in Abzugsrufe aus.
Hierauf wurde zur Wahl des Präſidiums geſchritten und der Alt-
radikale Lzuba Jovanowitſch zum Präſidenten, die
Altradikalen Coſitſch und Stojköviſch zu Vizepräſidenten
gewählt.

Griechenland.

Grundſtein legung neuer Ortſchaften.
Eine Meldung aus Athen, 14. Okt., beſagt: Der Kron-

prinz führte geſtern den Vorſitz bei patriotiſchen Feierlichkeiten
aus Anlaß der Grundſteinlegung neuer Ortſchaften, welche die
Regierung zur Erinnerung an die griechiſchen Niederlaſſungen in
Bulgarien, Anchialos und Euxinopolis, von denen die erſtgenannte
im vorigen Jahre eingeäſchert wurde, erbauen wird. Eine gleiche
Feier wird morgen für eine dritte Ortſchaft ſtattfinden, die den
Namen Philippopolis erhalten ſoll. Die neuen Anſiedlungen
werden als Wohnſitz für die geflüchteten griechiſchen Bewohner
der zerſtörten Ortſchaften dienen.

Die Offiziere und Unteroffiziere der
kretenſiſchen Miliz

ſind nach einer Meldung aus Kanea bei ihrer Landung dort von
den Behörden und der Bevölkerung mit Hochrufen auf die Union
mit Griechenland und auf die griechiſche Armee begrüßt worden.
Der Bürgermeiſter hielt eine Begrüßungsanrede, in der er von
den Hoffnungen ſprach, die an die Ankunft der Offiziere und

n geknüpft wurden. Am Abend war die Stadt feſtlich
eleuchtet.

Oeffentliche Stadtverordnetenverſammlung

Montag den 14. Oktober 10907.
Am Vorſtandstiſche: Herr Geheimrat Steckner, Herren

Stadtverordneten Föhring, Gygas und Greßler.
Herr Bürgermeiſter von Holly nimmt zuerſt das Wort,

um den Stadtverordneten für ſeine Wiederwahl zu danken. Er
erklärt, daß er mit ſich ſelbſt ſehr zu Rate gegangen ſei, ob er das
Amt weiterführen könne und er bitte, überzeugt zu ſein, daß er
ſofort das ihm in ſo ehrenvoller Weiſe wieder übertragene Amt
in die Hände der Verſammlung zurücklegen werde, ſobald er ſich
nicht mehr ſo kräftig fühle. Er ſei der Anſicht, daß in einer
großen Verwaltung ein gewiſſes hiſtoriſches Moment von Wert
ſei, und da er doch nun ein Menſchenalter in den Dienſten der
Stadt ſtehe, ihre ganze Entwickelung mit durchgekämpft habe, ſo
habe er ſich zur Uebernahme des Amtes wieder bereit erklärt.
Nach wie vor ſei ſein höchſtes Geſetz: für das Wohl der Stadt zu
arbeiten. (Laute Bravos.)

Es folgen Eingänge. Eine Magiſtratsvorlage befaßt ſich mit
den Stadtverordneten Wahlen. Der Magiſtrat bittet um
die Wahl der Wahlvorſteher. Dieſe Vorlage iſt an den Wahl
r gegangen und wird nächſte Woche im Plenum verhandelt
werden.

Aus den weiteren Eingängen iſt die Eingabe des Bürger-
vereins Halle-Nord hervorzuheben betr. Bebauung des Grund-
ſtückes Triftſtraße 20. Wir berichteten vorige Woche ſchon ein
gehend über dieſe Sache. Da auch der Erſte Bürgermeiſter dem
Proteſt eine gewiſſe Berechtigung zuſprach, ſo wurde die Eingabe
auf drei Wochen zurückgelegt.

1. Der Magiſtrat hat die Gründung einer neuen Beamten-
klaſſe mit der Amtsbezeichnung „Magiſtratsbureaugehilfe“ be
ſchloſſen. Das Anfangsgehalt wird auf 1200 Mk. jährlich, ſteigend
in dreijährigen Stufen von zweimal 100 Mk., zweimal 150 Mk.
und zweimal 100 Mk. bis auf 1900 Mk. feſtgeſetzt. Die Anſtellung
erfolgt unter Vorbehalt der Kündigung mit einmonatiger Friſt
zuerſt auf eine Probezeit von ſechs Monaten bei Militär-
anwärtern und von zwei Jahren bei Zivilperſonen. Die An-
wärter müſſen bei der Anſtellung zur Erprobung das 20. Lebens-
jahr vollendet haben. Während der Erprobung werden bis zu
90 Mk. Monatsdiäten nach Anweiſung des Erſten Bürgermeiſters
gezahlt. Nach beendeter Probe erfolgt die Anſtellung gemäß
S 3 und 4 Abſatz 1 des Ortsſtatuts vom 13. März 1900 zunächſt
auf dreimonatige Kündigung und nach fünfjährigem Dienſte bei
der Stadtgemeinde Halle a. S., die Vollendung des 35. Lebens-
jahres vorausgeſetzt, auf Lebenszeit. Die Magiſtratsbureau-iſen ſollen zur Entlaſtung der Bureauaſſiſtenten dienen und

namentlich alle niederen Bureauarbeiten vorwiegend mechaniſcher
Art verrichten, da Aſſiſtenten dafür zu teuer ſind. Zunächſt
wird die Errichtung von 14 Stellen dieſer Klaſſe für das Ein-
wohner-Meldeamt vom 1. Oktober 1907 ab beſchloſſen. Die
Koſten hierfür ſind dem Hilfsarbeiterbeſoldungsfonds der
einzelnen Dienſtſtellen für das Rechnungsjahr 1907 zu ent-
nehmen. Die Koſten für das noch übrige halbe Haushaltsjahr
würden ſich auf 6300 Mk. ſtellen, da aber durch dieſe Mehr-
anſtellungen drei Hilfsarbeiter gleich überflüſſig werden, ergibt
ſich eine Mehrausgabe bis zum 31. März 1908 von 4396 Mk.
Die Vorlage wird mit großer Mehrheit angenommen. (Referent:
Stadtv. Hoffmeiſter.)

2. Der Magiſtrat hat das Bedürfnis einer beſſeren Be
leuchtung des Riebeckplatzes über 11 Uhr hinaus
anerkannt und beſchloſſen, daß die vier auf dem Riebeckplatze und
der oberen Delitzſcherſtraße aufgeſtellten Abendlampen, welche jetzt
um 11 Uhr ausgeſchaltet werden, künftig als Nachtlampen bis
Sonnenaufgang weiter brennem. Die Verſammlung wird erſucht,
dieſem Beſchluſſe zuzuſtimmen und die entſtehenden Mehrkoſten aus
Kapitel XIX, Nr. 12 des Kämmerei-Haushaltsplanes zu be-
willigen. Die Durchführung des Beſchluſſes iſt vom 1. Oktober
1907 ab beabſichtigt. Die hierdurch für das laufende Rechnungs-
jahr entſtehenden Mehrkoſten berechnen ſich auf 580,39 Mark.
(Referent: Stadtv. Probſt.) Die Vorlage wird genehmigt.

3. Die Verſammlung wird erſucht, ſich damit einverſtanden
zu erklären, daß der mit dem Herrn Oberamtmann Görg abge
ſchloſſene Pachtvertrag über den zwiſchen der Peißnitz Reſtauration
und dem Gute belegenen Acker nebſt Wieſe auf die Zeit vom
1. November 1907 bis 31. Oktober 1909 verlängert wird. Der
Referent des Grundeigentums-Ausſchuſſes, Herr Stadtverordneter
Spindler, beantragt, Verpachtung bis 1912. Jn der Debatte
ſpricht beſonders Stadtv. Roth für die Gartenverwaltung (die
jetzt und in den nächſten Jahren eine große Reihe Aufgaben zu
erledigen habe) und wird auch das große Zukunfts
projekt ciner großen einheitlichen Straße nach der Heide
(Führung der elektriſchen Bahnen nach dorthin, Anlegung eines
großen Villenviertels) berührt. Erſter Bürgermeiſter Dr. Rive
weint, dieſes große Projekt ließe ſich freilich nicht über Nacht in
Angriff nehmen, es wäre aber doch möglich, daß man in etlichen
Jahren damit anfangen könne. Deswegen dürfe man ſich nicht auf
fünf Jahre bei der Verpachtung der Wieſe feſtlegen, evtl. könnte
in zwei Jahren doch die Wieſe wieder verpachtet werden. Der
Magiſtratsantrag wird angenommen.

Nachdem im April 1907 die Eisgewinnungsanlage auf dem
hieſigen Schlachthofe fertiggeſtellt war, hielt es das Kuratorium
des Schlacht und Viehhofes für notwendig, das in der Anlage
hergeſtellte Eis der hieſigen Einwohnerſchaft auf möglichſt billige
Weiſe zugänglich z machen. Das Kuratorium ging dabei von
der Tatſache aus, daß die hieſige Einwohnerſchaft zum bei weitem
größten Teile auf das von der Ziegelwieſe gewonnene Eis an
er he iſt, ein Produkt, das aus verſchmutztem Saalewaſſer be

eht und für das die Einwohnerſchaft außerdem unverhältnis-
mäßig hohe Preiſe bezahlen muß. Erſchien es ſonach aus
hygieniſchen Gründen direkt geboten, das einwandfreie Schlacht
hofeis nicht nur an die Fleiſcher, ſondern auch an Private abzu
geben, ſo konnte ſich das Kuratorium auch nicht etwa durch das
Bedenken, den Eishändlern erwüchſe dadurch eine unerwünſchte
Konkurrenz, von ſeinem Vorhaben abbringen laſſen, zumal die
allermeiſten Schlachthöfe in Deutſchland, große und kleine, zum
Teil ſchon ſeit Jahren aus hygieniſchen Gründen Eis an Private
abgeben. Bezüglich der Form dieſer Eisabgabe hat es das Kura-

torium wegen der abgelegenen Lage des Schlachtyofes für das
praktiſchſte gehalten, das Eis mittels Eiswagens zuzufahren. Es
ſollte dies vorläufig nur ein Verſuch ſein, der ſich gut
bewährt hat, der aber nicht ausſchließt, daß das Kura
torium im nächſten Jahre auf eine andere Art der Zu
führung kommt, etwa durch Vergebung beſtimmter Eis
mengen unter Feſtſetzung feſter Abgabepreiſe an Unternehmer.
Da die warme Jahreszeit bereits eingeſetzt hatte, mußte das
Kuratorium, um in dieſem Jahre ſein Vorhaben überhaupt noch
ausführen zu können, ſofort Wagen und Pferd beſchaffen, ohne
vorher die Zuſtimmung der ſtädtiſchen Kollegien zur Ver-
ausgabung der erforderlichen Beträge einholen zu können; die
vorherige erung dieſer Genehmigung hätte, da die Stadt-
verordnetenferien dazwiſchen kamen und die Herſtellung des
Wagens geraume Zeit in Anſpruch nahm, die Ausführung des
Projektes für dieſes Jahr unmöglich gemacht. Die Koſten be
tragen für den Wagen 865 Mk., das Pferd 1100 Mk., zuſammen
1965 Mk., die der Magiſtrat nachzubewilligen beantragt.
Hierüber entſpinnt ſich eine lebhafte Debatte, in der Dr. Herzau
u. a. betont, daß der Schlachtviehhof eine ſanitäre, keine
kommerzielle Einrichtung ſei und deshalb die Verpflichtung
habe, der Bürgerſchaft keimfreies Eis billig zu liefern. Stadtv.
Schmidt ſpricht ſich im ſelben Sinne aus, meint aber, die
Stadt habe keine Verpflichtung, dafür auch noch Wagen und
Pferde zu unterhalten. Man könne doch nicht jedem für 10 oder
20 Pfg. noch drei oder vier Stockwerke hoch liefern. Der
Magiſtratsantrag wird ohne jeden Zuſatz angenommen.

5. Jm Enteignungsverfahren der Grundſtücke Reilſtraße
107--110 iſt es notwendig, den feſtgeſetzten Betrag von 1211 Mk.
g ter sen Die Verſammlung ſtimmt zu. Referent Stadtv.

robſt.
6. Eine Abänderung der Höhenlage der Rainſtraße wird

ohne Debatte genehmigt. (Referent: Stadtv. Gygas.)
7. Eine Eingabe wegen Zahlung von Straßenausbaukoſten

für Gutjahrſtraße 2 und Meteritzſtraße 4 wird durch Uebergang
zur Tagesordnung erledigt, da der Antragſteller ſich direkt an
den Bezirksausſchuß gewandt.

8. Die Eingabe der Lehrer an der Volksſchule in der
Liebenauerſtraße wird auf Antrag des Finanzausſchuſſes (Referent
Stadtv. Stephan) dem Magiſtrat als Material überwieſen.
Hier ſind wohl beide ſtädtiſchen Körperſchaften völlig einig.

9.--10. Zwei Eingaben um Erlaß der Umſatzſteuer auf die
Grundſtücke Sagisdorferſtraße 8 und Bernhardyſtraße 47a
werden durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt. (Referent:
Stadtv. Lembſer.)

11. Der internationale Verein reiſender Schauſteller hatte um
Rückverlegung des großen Herbſtmarktes vom 2. auf den 10. Sep-
tember gebeten. Die Eingabe wird für erledigt erklärt. (Referent:
Stadtv. Kobert.)

12. Der Jnhaber des Promenaden-Cafés, Neue Promenade
Nr. 16, hatte um die Erlaubnis gebeten, vom Mai bis Oktober
den Bürgerſteig vor ſeinem Hauſe zu Schankzwecken benutzen
zu dürfen. Der Referent, Stadtv. Greßler, beantragt Ueber-
gang zur Tagesordnung. Stadtv. Em mer ſpricht dagegen und
empfiehlt Berückſichtigung der Eingabe. Letzterer Antrag findet
Annahme.

13. Ueber eine Eingabe des Kaufmänniſchen Verbandes für weib
liche Angeſtellte um Ausdehnung des Fortbildungsſchulzwanges
auf weibliche Handlungsgehilfen und Lehrlinge bis zum 18.
Lebensjahr wird zur Tagesordnung übergegangen. (Referent:
Stadtv. Döhler.)

14. Ein Unterſtützungsgeſuch wird auf Antrag des Referenten,
Stadtv. Kobert, dem Magiſtrat zur Erwägung überwiesen.

15. Bei der Verhandlung über die Eingabe des Vereins der
Saalbeſitzer betr. Vermehrung der Tanzluſtbarkeiten teilt Erſter
Bürgermeiſter Dr. Rive mit, daß die Merſeburger Regierung
auf ſolch Wünſche nicht eingehe. Nach Antrag des Referenten,
Stadtv. Greßler, wird zur Tagesordnung übergegangen.

16. Dem Antrage des Petitionsausſchuſſes (Ref.: Stadtv.
Kobert), die Eingabe von Anwohnern der Kronprinzenſtraße
wegen Verunreinigung des dortigen Baugeländes für erledigt zu
erklären, wird zugeſtimmt.

17. Stadtv. Kobert berichtet über die Eingabe der Saal
beſitzer um Erlaß von Luſtbarkeitsſteuern für das Mitteldeutſche
Bundesſchießen und empfiehlt Ablehnung. Die Verſammlung
beſchließt ſo.

18. Ueber ein Geſuch um Rückerſtattung gezahlter Kanal
anſchlußgebühren referiert Stadtv. Döhler.
trag wird zur Tagesordnung übergegangen.

19. Das Referat über die Eingabe der HirſchDunckerſchen
Gewerkvereine, Halle, auf Schaffung eines allgemeinen, öffent-
lichen, paritätiſchen Arbeitsnachweiſes der Stadt hat Stadtv.
Thiele. Stadtv. Kühme regt an, vorläufig ſtädtiſcherſeits
eine Zentrale aller vorhandenen Arbeitsnachweiſe zu ſchaffen, der
jetzige Zuſtand ſei wenig erfreulich und bringe nicht den ge
wünſchten Erfolg. Der Antrag des Petitionsausſchuſſes: Ueber-
weiſung an den Magiſtrat zur Erwägung, wird angenommen.

20. Ueber die Eingabe des dritten kommunalen Bezirks-
vereins betr. unentgeltliche Lieferung von Gasſteigeleitungen
wird ohne Debatte zur Tagesordnung übergegangen. (Referent:
Stadtv. Greßler.)

21. Der Verband der Schneider und Schneiderinnen Deutſch-
lands, Filiale Halle a. S., bittet, beſchließen zu wollen, daß bei
Vergebung von Uniformen pp. Lieferungen nur ſolche Firmen
zu berückſichtigen ſind, die mit dem Verbande oder mit ihren
Arbeitern einen Tarifvertrag abgeſchloſſen haben und nach dem
ſelben ihre Arbeiter bezahlen. Referent Stadtv. Thiele
empfiehlt Annahme.) Die Verſammlung beſchließt ſo.

22. Der Garteninſpektor im Botaniſchen Garten, Schwan,
hat verſäumt, die Wachthunde zur Hundeſteuer anzumelden,
infolgedeſſen er zur Zahlung der letzteren veranlagt worden iſt.
Er bittet, daß ihm dieſe Steuer erlaſſen, und der bereits gezahlte
Betrag derſelben zurückerſtattet wird. Stadtv. Greßler be-
antragt Uebergang zur Tagesordnung, um keinen Präzedenzfall
zu ſchaffen, was die Verſammlung beſchliefßt.

Aus Nah und Fern.
Die Eiſenbahnkriſe in England. Jn der Antwort der Eiſenbahn

geſellſchaften an Bell, den Präſidenten des Verbandes der Eiſenbahn
angeſtellten, heißt es, die Geſellſchaften ſind außerſtande, Bells Vorſchlag
anzunehmen, demzufolge Vertreter der Vereinigungen der Eiſenbahn
direktoren beſtimmt werden ſollen, um mit der gleichen Anzahl von Vertretern
des Arbeiterkomitees zuſammenzukommen und über die Forderungen der
Arbeiter zu beraten Selbſt wenn die Direktoren eine ſolche Zuſammenkunft
für wünſchenswert hielten, könnten ſie dennoch mit Rückſicht auf die
ihnen obliegenden dienſtlichen Verpflichtungen in einer Angelegenheit, die
die Beziehungen einer jeden einzelnen Geſellſchaft zu ihrem eigenen

Nach ſeinem An-

Perſonal beträfe, nicht handelnd eingreifen. Die Direktoren ſtimmten
völlig in der Anſicht überein, daß ſich aus einer derartigen Zuſammen
kunft keinerlei Vorteile ergeben würden. Nach der Anſicht
der Direktoren handle es ſich hier um eine Angelegenheit, in der die
Perſönlichkeiten, die das Publikum und die Aktionäre für den wirk
ſamen Schutz des Betriebes und des Dienſtes verantwortlich machten,
die volle Verantwortung ſelbſt übernehmen müßten, indem ſie ihre
Handlungsweiſe nur von ihren eigenen Entſchließungen abhängig
machten.

Die Ausſtandsbewegung in Jtalien. Jn Mailand und
Bologna iſt, wie bereits angekündigt, die Arbeit überall wieder
aufgenommen worden. Jn Turin dagegen wurde der General
ſt reik verkündet als Proteſt gegen den Zwiſchenfall in Mailand.
Indeſſen wird der Ausſtand nur teilweiſe durchgeführt die Gas und
Elektrizitätsarbeiter, andere Arbeiter und das Eiſenbahnperſonal ſtreiken
nur zum Teil. Die Läden ſind geöffnet. Jn Vareſe (Provinz
Como) und Salſomaggiore (Provinz Parma) iſt ebenfalls der
Generalſtreik erklärt worden.

Schreckliche Tat. Das zweijährige Mädchen des Bahnwärterz
Bamberg in Dortmund iſt auf dem Taubenſchlage ermordet
aufgefunden worden. Dem Kinde, das ſeit Freitag mittag vermißt
worden war, waren der Hals und der Bauch aufgeſchnitten.

Schiffsuntergang. Der Dampfer „Cypreß“ mit 22 Per-
ſonen an Bord iſt, wie aus Detroit (Michigan) gemeldet wird
auf dem Oberen See untergegangen.

Der Norddeutſche Lloyd erhöhte die Zwiſchendecks-
preiſe nach NewYork auf 180 Mark mit Schnelldampfern
und auf 160 Mark mit Poſtdampfern.

Bergmannstod. Der „Bresl. Generalanz.“ meldet aus
Sosnowice: Jn der nahen Renardgrube ſind ſieben Arbeiter
durch herabſtürzende Kohle er ſchlagen worden.

Hofrat Alfred Maal, einer der bedeutendſten und erfolgreichſten
Turnpädagogen, iſt in Karlsruhe im Alter von 79 Jahren
geſtorben.

Jnfolge des Genuſſes von verdorbenem Gänſefleiſch erkrankten
in Berlin acht Perſonen an Fleiſchvergiftung

Ein Berg in Bewegung. Auf dem Zentralplateau zwiſchen
Cevennen und Rhone in Südfrankreich ſpielt ſich augenbligr,
lich ein eigenartiger Vorgang ab. Aus Aubenas (Departem n.
Ardèche) meldet darüber ein Telegramm folgende Einzelheiten:
Ein auf vulkaniſchem Grunde lagernder Berg iſt ins
Gleiten geraten und reißt auf ſeinem Wege alles mit ſich
fork. Zweihundert Meter einer Chauſſee und zwei Brücken ſind
bereits zerſtört. Ungefähr eine Million Kubikmete.
Erdmaſſen ſind in Bewegung. Jnnerhalb eines Zeitraumes
von 26 Stunden legten ſie eine Strecke von 900 Metern zurück.
Ein Stillſtand iſt noch nicht eingetreten. Das Ereignis iſt auf
das Eindringen von Quellen zurückzuführen. Jnge-
nieure ſind an der Arbeit, um der Verwüſtung Einhalt zu tun.

Ein aufſehenerregender Prozeß ſteht in Brüſſel für den
nächſten Monat bevor. Einer der bekannteſten Architeckten Bel
giens, M. Wouters Duſtin, klagt gegen die Adminiſtration der
Zivilliſte des Königs Leopold und die Krondomäne des Kongo-
ſtaates auf Schadenerſatz von 6 Millionen Frank. Er war von
beiden beauftragt worden, Schlöſſer und andere großartige
MonumentalBauwerke in Laeken, Oſtende und Brüſſel auszu-
führen, erhielt jedoch vor einiger Zeit unerwartet den Befehl,
ſämtliche Arbeiten einzuſtellen. Sein Verſuch, einen Vrgleich
herbeizuführen, blieb erfolglos. Jn dem Prozeß wird von den
bedeutendſten Advokaten Brüſſels plädiert werden.

mee

Provinz Sachſen und Umgebung.
Wittenberg, 14. Okt. (Ausgerückt.) Jn Abweſenheit

des Hausvaters rückten heute früh kurz nach dem Oeffnen der
Anſtalt ſieben junge Leute aus dem Lehrlingsheim heimlich aus.
Jedenfalls hatten ſich die Ausreißer vorher verabredet. Sie
konnten bisher der Anſtalt nicht wieder zugeführt werden.

W. Erfurt, 12. Okt. Verurteilt.) Die heutige Schwur-
gerichtsverhandlung gegen den Schloſſer Carl Lauberbach aus
Mühlhauſen wegen Sittlichkeitsverbrechens endete mit der
Verurteilung des Angeklagten zu zwei Jahren Gefängnis und fünf
Jahren Ehrverluſt. Dem Angeklagten wurden mildernde Um-
ſtände zugebilligt. Sodann wurde als letzte Strafſache gegen
den Stallſchweizer Johann Dudziak aus Gnadzow Provinz Poſen)
verhandelt. Dem Angeklagten wird zur Laſt gelegt, in Alach,
wo er kurze Zeit im verfloſſenen Sommer beſchäftigt war, an
einer 52jährigen Landwirtsfrau aus Er m ſtedt ein Sittlichkeits-
verbrechen verſucht zu haben. Unter Zubilligung mildernder
Umſtände wurde der Angeklagte zu 128. Jahren Gefängnis und
drei Jahren Ehrverluſt verurteilt.

Gardelegen, 13. Oktober. (Uebergefahren.) Der
13jährige Sohn des Gaſtwirts Friedrichs wurde bei Vinzelberg
von der Kleinbahn überfahren; er war ſofort tot.

Gernrode a. H., 13. Okt. (Der Obſtbauverein)
für den Unterharz veranſtaltete nach mehrjähriger Pauſe in den
Räumen des Gaſthofes „Zum ſchwarzen Bär“ hier wieder eine
Obſtausſtellung, die alle bisherigen durch die Menge und Güte der
ausgeſtellten Früchte übertraf und den vollgültigen Beweis dafür
erbrachte, daß die Beſtrebungen des Vereins auf Hebung des Obſt
baues von beſtem Erfolge gekrönt worden ſind. Die Ausſtellung
wurde heute nachmittag in Gegenwart von hunderten von Be
ſuchern durch den Vereinsvorſitzenden, Gutsbeſitzer Dr. Albert-
Münchenhof bei Quedlinburg, durch eine Anſprache eröffnet, die
er mit einem Hoch auf den Kaiſer und den Herzog von Anhalt ſchloß.
Jn der geſchmackvollen dekorativen Umrahmung und gefälligen An-
ordnung machte die Ausſtellung einen vorzüglichen Eindruck. Be-
teiligt ſind an der Ausſtellung faſt ſämtliche zum Vereinsgebiete
gehörenden Ortſchaften; ſie umfaßt nicht weniger als 1200
Nummern. Die ausgeſtellten Früchte ſind durchweg gut aus-
gereift und von vorzüglicher Güte, ſo daß den Preisrichtern ihr
Amt nicht allzu leicht gemacht wurde. Ganz beſonders zeichneten
ſich nach den verſchiedenſten Richtungen hin aus die Obſtſortimente
des Baumſchulenbeſitzers C. Klinge-Quedlinburg, der Ge
meinde Badeborn, des Gutsbeſitzers Dr. Albert-
Münchenhof, des Baumſchulenbeſitzers Teikner Gernrode, des
Kunſt- und Handelsgärtners Günther Gernrode und dekorativ
beſonders das von Gebr. Ebert-Quedlinburg. Der größte
zur Ausſtellung gelangte Apfel war ein Eremplar von Peasgouds
Goldreinette; er wiegt 630 Gramm und iſt von Großmann-Qued-
linburg gezüchtet. Der Beſuch der Ausſtellung war im Laufe des
Naachmittags in ſo ſtarker, wie noch nie zuvor.

B. Deſſau, 13. Okt. (Seinen 90. Geburtstag) feierte
heute der Geheime Oberregierungsrat a. D., Stiftungsrat
Edmund Joachimi hier. Körperlich iſt der alte Herr noch ſo
rüſtig, daß er bei geeignetem Wetter täglich in dem großen Garten
der fürſtlichen Amalienſtiftung in der Zerbſter Straße, wo er
Dienſtwohnung hat, ſpazieren geht. Für ſeine geiſtige Regſam-
keit ſpricht der Umſtand, daß er ſich immer noch eifrig an der Ver-
waltung der genannten Stiftung, zu deren Adminiſtratoren er ge-
hört, beteiligt.

Raguhn, 13. Okt. (Untterſchlagung.) Jn dem
benachbarten Klecke witz wurde der 36jährige Ortsſchulze
Friedrich D. wegen Unterſchlagung ſeines Amtes entſetzt. Der
Gemeinderat hatte bei einer Reviſion kein Geld in der Kaſſe vor-
gefunden, obgleich nach dem Bücherausweis ein Barbeſtand vor
rund 600 Mark vorhanden ſein müßte. Auf einen diesbezüglichen
Bericht an die herzogliche Kreisdirektion verfügte dieſelbe die
ſofortige Amtsentſetzung des D. und beſtellte zur Vertretung den
Koſſaten Friedrich Goßmann. Mit Rückſicht, daß D. die volle
Summe bereits erſetzt hat, iſt von einer Beſtrafung Abſtand ge
nommen worden.

Weimar, 12. Okt. (Der Bund thüringiſcher
Tierſchutzvereine) hielt heute ſeine zehnte Hauptver-
ſtimmung unter dem Vorſitze des Rektors Pfeifer im Hotel
„Kaiſerin Auguſta“ ab. Rechtsanwalt Werges- Weimar begrüßte
die Erſchienenen namens des Vereins Weimar und wünſchte den
Beratungen erſprießliche Erfolge. Nach dem vom Vorſitzenden
erſtatteten Berichte macht der Tierſchutz in Thüringen immer
weitere Fortſchritte, was der Preſſe mit zu danken ſei. Jn Schmal-
kalden iſt ein neuer Verein erſtanden, und derjenige in Alten-
burg entwickelt eine anerkennenswerte Tätigkeit; beide Vereine
haben ihren Anſchluß an den Bund in Ausſicht geſtellt. Von
Altenburg war ein Vertreter zu den Verhandlungen entſandt
worden. Dem Bunde gehören zurzeit an Erfurt, Eiſenach, Gera,
Greiz, Halle, Jena, Langenſalza, Naumburg, Sonneberg,
Weimar und Weißenfels. Saalfeld und Arnſtadt hatten keine
Berichte eingeſandt. Den Vereinen ſind über 3000 Mit-
glieder angeſchloſſen. Der durch ſie veranſtaltete Vertrieb von
Tierſchutzkalendern für die Kand der Schüler erreichte eine Höhe
von gegen 30 000 Exemplaren, Tierſchutzbibliotheken beſitzen die
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Vereine Apolda, Eiſenach, Erſurt, Gera, Greiz, Gotha, Halle,
Jena, Langenſalza, Sonneberg, Weimar und Weißenfels.
Rennenswertes Stiftungsvermögen beſitzen Eiſenach, Gera, Greiz,
Gotha, Halle, Langenſalza und Weimar. Die Vereine ſetzten
ihre praktiſche Tätigkeit in vielſeitiger Weiſe fort: Tieraſyl
(Halle), Geflügelſchlachtſtellen auf den Wochenmärkten (Apolda,
Erfurt, Jena und Weimar), Helakran, Betäubungsapparate, Tier
ſchutzplakate an Straßen und in Schlachthöfen, Ehrengaben an
Polizeibeamte, Belohnung an gute Geſchirrführer und für An
zeigen von Vogelſtellern, Winterfütterung der Vögel, Niſtkäſten,
Ausgabe von Legitimationskarten uſw. Einzelne Vereine wandten
ſich an Reichstagsabgeordnete, daß ſie dafür eintreten möchten, daß
bei in dem in Ausſicht ſtehenden Vogelſchutzgeſetze das Verbot des
Fangens der Krammetsvögel in Dohnen mit Aufnahme fände. Es
ſand ein Antrag auf Satzungsänderung Annahme, wonach es Ver
einen geſtattet ſein ſoll, eine geringere Anzahl von Vertretern zu
den Hauptverſammlungen zu entſenden, als ihnen zuſteht. Dafür
brauchen ſie auch weniger Beitragsteile zu leiſten. Die gelegte
Bundesrechnung wurde mit 5834,21 Mk. Einnahmen und 348,36
Mark Ausgaben entlaſtet. Es wurden Tierquälereien auf Ge
flügelausſtellungen (u. a. in Sonneberg) beſprochen. Die Ver-
ſammlung betont, daß das Zuchtziel mehr auf kraftvolle Formen
in vollendeter Schönheit, als auf unnatürliche demonſtröſe Formen
gerichtet werden möchte. Eine eingehende Ausſprache wurde über
die in Schlachthöfen zur Anwendung kommenden Betäubungs
apparate für Klein und Großvieh gepflogen, Herr Stoff aus
Erfurt und ein Vertreter der Behrſchen Werke in Suhl führten die
von ihnen fabrizierten Apparate vor. Die Verſammlung beſchloß,
dem kürzlich in Gotha begründeten Verein zur Förderung humaner
Schlachtungen als korporatives Mitglied beizutreten. An der
Spitze dieſes Vereins ſtehen Sanitätsrat Dr. Ramdohr-Leipzig,
Dr. v. SchwartzKonſtanz, Stenz- Berlin. Es ſollen immer noch
mehr Erfahrungen über die Gebrauchsfähigkeit der Apparate ge
ſammelt werden. Der vom Vorſtande gemachte Vorſchlag auf Zu
ſammenſtellung der Tierſchutzaufgaben als Handreichung für Tier-
ſchutzvereins Vorſtände und die Abfaſſung einer Jnſtruktion für
Tierſchutzaufſeher, fand Annahme. Den Zweigvereinen wird
empfohlen, die veröffentlichten Sitzungsberichte unter einander
auszutauſchen, um ſo fortgeſetzt Anregungen zu erhalten. Der
Vorſtand wurde beauftragt, einen Vogelſchutzkalender aufzuſtellen,
der in populärer Weiſe die Vogelſchutzaufgaben das Jahr hindurch
kennzeichnet. Dem Verbande der Tierſchutzvereine im Deutſchen
Reiche ſoll ein Antrag auf Herausgabe eines würdigen Organs
unterbreitet werden. Herr Lehrer Schulz-Apolda wurde beauf-
tragt, der nächſtjährigen Verſammlung Vorſchläge zur Wahl eines
Verbandsorgans zu unterbreiten. Es wird der Wunſch ausge
ſprochen, daß ſich Tierſchutzfreunde in kleineren Orten größeren
Vereinen anſchließen, die Bildung von Vereinen mit größerem
Gebietsumfang wird als der Sache dienlich erachtet. Die
Sperlingsfrage gab Veranlaſſung zu einem regen Meinungsaus
tauſche und konnte nicht in Abrede geſtellt werden, daß der
Sperling ein tüchtiger Jnſektenvertilger ſei und er indirekt die
Singbögel ſchützt, da er den Raubvögeln als Nahrung dient. Gut-
geheißen kann es aber in keinem Falle werden, wenn der Jugend
das Recht auf Vertilgung des Sperlings zugeſtanden würde, denn
dadurch könnte gar zu leicht dem Ausnehmern von Neſtern nütz
licher Vögel Vorſchub geleiſtet werden. Der Vorſitzende, Rektor
PfeiferWeißenfels, wurde wiedergewählt. Jn der Verſammlung
wurden noch verſchiedene Vorrichtungen für Vogelfütterung und
Vogelſchutz vorgeführt. Bei einem nachfolgenden Mahle wurde
vom Bundesvorſitzenden der erſprießlichen Tätigkeit des Groß-
herzoglichen Rats Dr. TrunkWeimar, des Vorſitzenden des Ver
eins Weimar, gedacht, aber auch dem Bundesvorſitzenden wurden
aus der Verſammlung heraus anerkennende Worte für ſeine raſt
loſe Tätigkeit im Intereſſe des Tierſchutzes gewidmet. Die Ver
handlungen währten über fünf Stunden. Die Wahl des nächſt
jährigen Perſammlungsortes wird dem Vorſtande überlaſſen.

R. Gotha, 13. Okt. (Durch die Unterſchlagungen)
des Bureaucborſtehers Anders, von denen bereits berichtet wurde,
iſt auch die Stadt in gewiſſem Sinne geſchädigt worden. Anders
verwaltete das 148000 Mark betragende Vermögen einer allein
ſtehenden Dame, und er veruntreute dieſe Summe bis auf einen
Betrag von 8000 Mark. Die Dame aber hatte die Abſicht, zum
Erben ihres Vermögens die Stadtgemeinde Gotha einzuſetzen;
durch die Unredlichkeit ihres Beraters iſt nicht nur jene Dame um
ihr Vermögen, ſondern auch die Stadt um die Erbſchaft ge
lommen.

Kapellendorf (bei Jena), 13. Okt. (Denkmals-Ent-
hüllung.) Auf dem Sperlingsberge bei Kapellendorf wurde
heute das Denkmal zur Erinnerung an die beim letzten An
ſturm der Preußen in der Schlacht bei Jena Gefallenen ent
hüllt. Zur Feier waren als Vertreter des Kaiſers der preußiſche
Gſandte in Weimar v. Below, eine Abordnung des thüringiſchen
IJnfanterie Regiments Nr. 94, viele Militär und Kriegervereine
ſowie der Dichter Ernſt v. Wildenbruch, der das Weihe-
gedicht verfaßt hatte, erſchienen.

M. Greiz, 11. Okt. (Die Handelskammer) für dasFürſtentum Reuß ä. L. beſchloß, von den Mitgliedern als Beitrag
für das Steuerjahr 1908 158 Prozent der von Handel und Ge
werbe zu erhebenden ſtaatlichen Einkommenſteuer einzuziehen. Ein
Geſuch des Deutſchen Oſtmarkenvereins um finanziell Unter-
ſtützung wurde abgelehnt, dem Verein ſelbſt aber für ſeine Be
ſtrebungen die Sympathie der Kammer ausgeſprochen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
W. Madrid, 14. Oktober. Der König und die Königin eröff

neten geſtern im Beiſein der Prinzen und Prinzeſſinnen und der
Mitglieder der Regierung und des diplomatiſchen Korps die
Ausſtellung für Hygiene und Kunſtgewerbe.

Letzte Telegramme.
Berlin, 15. Okt. Jn dem Prozeß gegen den

penſionierten Feuerwehrmann Lande-feld, der am 21. April ſeine Frau und ſeine Schwieger
mutter erſchoſſen hatte, bejahten die Geſchworenen die
Schuldfrage nach Totſchlag bezüglich der Ehefrau und
billigten dem Angeklagten mildernde Umſtände zu. Dagegen
wurde die Frage nach Totſchlag bezüglich der Schwieger
mutter verneint. Das Urteil des Gerichts lautete auf drei
Jahre Gefängnis.

Sangerhauſen, 14. Okt. Jn Einsdorf kam beim
Brande eines Stallgebäudes der 14jährige Sohn der
Sturmſchen Eheleute ums Leben.

Borkum, 14. Okt. Bei Borkum wurde eine Jacht
mit engliſchen Marineoffizieren durch zweiWilhelmshavener Torpedoboote aufgebracht. Die Eng-
länder ſtehen unter dem Verdachte, verbotene Meſſungen
und Aufnahmen gemacht zu haben.

Peſt, 14. Okt. Jn dem Orte Alſo joſſa ſind mehr
als 30 Perſonen infolge der Vergiftung eines

unnens mit Schwefelſäure und Petroleum er-rankt. Der Zuſtand eines Erkrankten iſt bedenklich.
Nachforſchungen nach dem Täter ſind eingeleitet.

Paris, 15. Okt. Der deutſche Botſchafter Fürſt von
Radolin iſt geſtern hierher zurückgekehrt und hat die
Leitung der Botſchaftsgeſchäfte wieder übernommen.

Paris, 14. Okt. Die internationale Konferenz
zur Umänderung des Reglements fürJachten iſt heute im franzöſiſchen Jachtklub zuſammen

getreten. Als Delegierte für Deutſchland ſind
anweſend Profeſſor Busley und R. Ulrich, für Däne-
mark Alfred Benzon und W. Konod, für Norwegen
John Anker Fuhrn und C. Krudſen, für SchwedenK. J. Lvungberg und T. Alpen.

Petersburg, 14. Okt. Die Sonderkommiſſion des
Handelsminiſteriums ſprach ſich für die Erteilung der
Konzeſſion an die Polar-Ural-Eiſenbahn-
Geſellſchaft aus zur Errichtung eines Seehandels-
hafens im Arktiſchen Meer und eines Flußhafens am Ob.
Die genannte Geſellſchaft ſoll gleichzeitig berechtigt ſein,
von den Schiffen für Benutzung der Anlegeſtellen, Docks,
Kräne und der Lotſen eine Gebühr zu erheben.

Otſchakow (Gouv. Cherſon), 14. Okt. Heute wurde
hier in Gegenwart zahlreicher Truppenabordnungen und
Kriegsſchiffe der Schwarzmeerflotte das Suworow-
Denkmal zur Erinnerung an den vor 120 Jahren bei
Kinburn gegenüber Oktſchakow) über die Türken erfochtenen
Sieg enthüllt. Der Generalkommandant des Odeſſaer
Militärbezirks, General der Kavallerie Baron Kaul-
bar s, wies auf die Verdienſte Suworows hin, der mit
geringen Kräften große Taten vollbracht und die Macht-
ſtellung Rußlands auf dem Schwarzen Meere aufrecht
erhalten hätte. Er ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer.
Die Bevölkerung nahm an der Feier lebhaften Anteil.

Mombaſſa, 14. Okt. Profeſſor Robert Koch wird
morgen die Heimreiſe nach Deutſchland antreten.
Seine Unterſuchungsſtationen in Uganda ſind von der Regie-
rungsbehörde in Uganda b rnommen worden.

Marokko.
Paris, 14. Okt. Nach Meldungen aus Rabat iſt es

unrichtig, daß der Sultan Abdul Aſis von dem Ge-
ſandten Regnault die Beſetzung aller marokkani-
ſchen Häfen verlangt und Frankreich volle Aktionsfreiheit
in Marokko angeboten habe, falls dieſes ſich zur Hergabe
einer Anleihe bereit erkläre.

Tanger, 14. Okt. Meldung der Agence Havas.)
Flüchtlinge aus Marrakeſch melden, daß dort die
größte Unordnung herrſche. Die Juden würden
verjagt, und mehrere europäiſche Beſitzungen ſeien ge-
plündert worden.

Caſablanca, 14. Okt. Die Jnitiative zur Unter-
zeichnung einer Petition um Abberufung desſpani-
ſchen Majors Santa Ollala ſoll von einigen
Händlern ausgegangen ſein. Der franzöſiſche Konſul habe
aber die franzöſiſchen Unterzeichner bedeutet, daß er keine
Petition annehme.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Errichtung einer Metallbörſe in Berlin. Man meldet von
dort unter dem 14. Oktober: Unter Zuziehung hervorragender
hieſiger und auswärtiger Jntereſſenten fand heute im Dienſt-
gebäude der Handelskammer eine Sitzung der mit der Angelegenheit
betreffend die Errichtung einer Metallbörſe in Berlin betrauten
Kommiſſion der Handelskammer ſtatt, der als Vertreter des
Handels miniſteriums Staatskommiſſar Hemptenmacher und
Geh. Regierungsrat Göppert beiwohnten. Die Beſprechung,
die ſich auf die grundſätzlichen Momente beſchränkte, ergab, daß die
große Mehrheit der Anweſenden der Errichtung einer Metallbörſe
günſtig gegenüber ſteht. Die Minderheit ſprach ſich teils gegen die
Errichtung einer Metallbörſe überhaupt, teils lediglich für die
Errichtung einer Zinkbörſe aus.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Bericht der Landwirtſchaftskammeru für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte in der Woche vom 8. bis 14. Oktober 1907.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.
Oſterburg 21,90 18,50 17,40 16,00Stendal, Stadt 20,20--21,50 18,40--29,00 17,00--17,80 15,59 17,00 40,00
Jerichow II
Wanzleben 21,992
Aſchersleben, St. 21,20--22,20 20,50--21,00 16,50--19,60 16,20 16.70 24,00 26,00
Halberſtadt Stadt 19 70-21,40 19,20--20,50 17,00 19,20 16,30--17,09 19,60 22,00

do. Land 21,00-—21,808 20,00--21 004 18,0619,008 16,50--16,60 20,00 22,50

20/50- 2075 18,50 1900 15,00—16,00 15,00 15/50

Wernigerode 20,00 21,900 20,00- 21,00 18,00--20,00 16,00--18,00 18,00 24,00
Liebenwerda 22,90 20,50 17,00 16 50Torgau 22,00 21,40Saalkreis 21,00--22,60 20,80--21,60 17,89 19,50 16,70--17,00 20,00 23 00
Halle Stadt 20,00 22,09 20,60--21,80 17,69 19,80 16,50 17,00 21,50—22,506
Mansf. Gebirgskr. 19.00--21,80 18,00--21,30 16,00 -19,00 14,50 16,50 20,00 24,00

Sangerhauſen 22, 22,008 S SEckartsberga 18,00--20,00 18,00--19,60 17,00--18,80 15,00 16,60 10,00 18,90
Merſeburg, Stadt 19,00--22,00 19,50--21,50 16,00-—-29,00 16,00-18,00 24,00

do. Land 7 S S 17,00 SZeitz Land 22,00 21,00 17,00 22,00Bernburg 20,709 sMühlhauſen Land 21,00--22,00 21,00 S
Langenſalza 21,00-22,0070) 20,000 19,0010 16,800 S
Erfurt, Stadt 21,50--22,50 21,00--22,00 19,90--21,00 17,590--18,30 20,00 24,90

do. Land 20,50 21,50 20,50 19,00--19,50 16 89 17,00
Bemerkungen: verleſene Qualitätsware, frei Mühle s klamme

20,30, zur Saat, ganz feine Ware höher, handverleſene,
7 1600 Ztr., s zur Saat 150 Ztr., 250 Ztr. klamm, 10 200 Ztr.

und darüber.
L. Hamburg, 14. Oktober. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per

Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Hardwinter II ſchwim. 246 Sept.Okt. Okt.Nov.
247 Redwinter II ſchwim. 242 Okt. Nov. 243 Bahia
Blanca 79 kg ſchwim. 249 Febr. März 246 Roſafé 80 kg
Jan./ Febr. 248 C. La Plata ungar. 79 kg Febr. März 246 Ulka
9 Pud 15,/20 ſchwim. 245 Ac, 9 Pud 230 ſchwim. 248 Azima
10 Pud 5 ſchwim, 251 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15
Sept. Okt. 2194 220 Hafer: Libau nach Muſter 185 bis
190 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. 1521
Okt. 1531 Nov. 156 Dez. 1597 Jan. Juni 1581
Mais: Mixed Okt. Nov. 164 A. La Plata Okt. 161 C.

Berlin, 14. Okt. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt Weizen, inländ.
227 00--231,00 c. ab Bahn und frei Mühle, Dezember 237,00 bis
237,50--237,00 Mai 241,00 242,00--241,50 Roggen inländ.
204,00--207,50 ab Bahn und frei Mühle, Oktober 211,00 Mai
209,75. Hafer, märk., mecklenb., pomim., preuß., poſ., ſchleſ. und feiner
185,00 196,00 mittel 177,00 184,00 gering 173,00 176,00.
ab Bahn und frei Wagen. Mais amerik. mixed 168,00 170,00. runder
163,00 166,00 frei Wagen. Gerſte inländ. Futterware, mittel
und gering 166,00 173,00 gute 174,00--186,00 ruſſ. und
Dogau leichte 158,00 161,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen,
inländ. und ausländ. Futterware, mittel 186,00 190,00 feine
Futtererbſen 191,00 bis 195,00 Taubenerbſen 203,00 bis
215,00 c. ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 30,25
bis 32,25 Roggenmehl 0 und 1 26,70 bis 28,10 A.
Weizenkleie 11,75--12,75 A. Roggenkleie 13,25 14,25
Preiſe um 2 Uhr Weizen, ſchwankend, Oktober 234,256 C. Dez.
236,25 Mai 1908 240,75 Roggen ſchwankend, Okt. 210,25 AC,
Dezember 208,25 Mai 1908 209,50 Hafer, feſt, Oktober

176,50 Dez. 181,00 Mai 1908 187,25 Mais, ſeſt, Okt.
160,00 Dezember 163,00 Rüböl, feſt, Oktober 80,40 AC,
Dezember 77,00 c

L, Weltmarkt, Ber lin, 14. Oktbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteit von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Oitbr.
234,25, Dezbr. 236,75. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 175,90,
Dezbr. 180,35. Chikago, Northern I Spring Dezbr. 164,15, Mai
172,05. Liverpool, Red Wint. 2, Dezbr. 193,40. Paris, Lieferungsw.
Oktbr. 200,10. Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 202,70. Odeſſa, Ulka
925 3-—-409 Beſ. einſchl. Vordoſpeſ., loko 190,65. Buenos-Aires
Durchſchn.- Qual. bordſr., Roggen: Berlin 712 gr., Oltbr,
210,25, Dezbr. 208,75. Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ. loko 157,0.
Hafer: Berlin 450 gr. Oktbr. 176,50, Dezbr. 181,00. Mai s: Berlin
Lieſerungsw., Dezbr. Newyork mixed, Dezbr. 123,75. Buenos-
Aires, Durchſchn.- Qual. bordfr.

Düngemittel.
Magdeburg, 14. Oktober. Dünge- und Futtermittel.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung Febr.-März 1908
11,25 ſchwefelſ. Ammoniak 20X pr. 62 4 p. auſgeſchloſſ. Peru
guano 7 9X2 8,30 Ammoniak-Superphosphat 9 9 8,20
Superphosphat 17—-19 20 Baumwollſaatmehl, entfaſert 55 bis
58 7,80 Texas 55 58 7,70 Erdnußkuchenmehl 52--56
7,60 Seſamkuchenmehl 50 52 deutſches 7,55 Maizenafutter
26——30 90 7,20 Kokoskuchen, deutſche 30——33 8,20 Palm-
kernkuchen, deutſche 23—26 6,70 Leinſaatkuchen, deutſche 36 bis
40 7,75 Rapskuchen, deutſche 40—-43 6,70 Mohnkuchen,
deutſche 42—45 6,70 Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühl-
24-28 J 5,85 helle Biertreber 2630 Knochen-Praecipitat (Futterkalk) feinſte Ware mit 40 4 11,00 Parität frei ab
Magdeburg bei 200 Ztr. Ladungen.

Hopfen.
Nürnberg, 14. Oktober. (Hopfenbericht.) Heutige

Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 30 mittel do. bis 42
prima do. bis 50 Gebirgshopfen bis 58 mittel Aiſchgründer
bis 42 prima do. bis 50 geringe Hallertauer bis 42
mittel do. bis 60 prima do. bis 75 Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 80 mittel Elſäſſer bis 60 prima do. bis
68 mittel badiſche bis 65 prima do. bis 80 geringeWürttemberger bis 45 mittel do. bis 62 prima do. bis 75
mittel Poſener bis 60 prima do. bis 72 Spalter Land,
leichte Lagen bis 75 do. ſchwere Lagen bis M. Für Aus
wahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 14. Okt. Kartofſelſtärke 23,25 23,75 Mk., Kartoffel-

mehl 23,25--23,75 Mk., feuchte Stärke 13,75 Mk.
Spiritus.

Nordhauſen, 14. Okt. Branntwein 40 Vol.-9 für 100 kg
(105--106 Ltr.) 61,50-—62,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 68,50-—69,50 Mk. per LokoLieferung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn-
branntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 14. Oktober. Spiritus geſchäftslos, Oktober 26,00 G.,
Oktober November 26,00 G., November- Dezember 26,00 G.

Paris, 14. Okt. Spiritus ruhig, Oktober 40,25, November
39,50, Januar-April 40,75, Mai- Auguſt 42,00.

Oele und Oelfrüchte.
Hamburg, 14. Okt. Rüböl ruhig, loko verzollt 70,00.
Köln, 14. Okt. Rüböl loko 81,00, Mai 76,50. en
Amſterdam, 14. Okt. Leinöl feſt, loko 27, November 26

November Dezember 26, Januar April 25/, MaiAuguſt 24.
Paris, 14. Oktober. Rüböl behauptet, Oktober 84,25, November

34,30, November Dezember 85,00, Jan.April 84,75.

Zucker. caW. Hamburg, 14. Okt. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 882/
Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Okt. 19,00, per Nov. 18,90, per Dezember 19,00, per März 19,35, per
Mai 19,65 per Auguſt 19,90. Tendenz: Ruhig.

W. London, 14. Okt. 960 JavaZucker loko feſt, 10 ſh. 9 d.,
Verk. Rüben Rohzucker loko ruhig, 9 ſh. 5 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 14. Oktober. Kaffee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos Oktober 33 G., Dezember 32 G., März
33 G., Mai 33 G. Tendenz: Stetig.
t W n 14. Oktober. JavaKaffee, good ordinary, feſt
oko 35 2

Havre, 14. Okt. Kafſee. Good average Santos Okt. 42,75,
Dezbr. 42,75, März 42,50, Mai 42,50. Tendenz: Schwach behauptet.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 14. Oktober. Baumwolle, ruhig.

loco 61 Pfg.r Antwerven, 14. Okt. Wolle. LaPlataZug Type B. Oktober

Umſatz 10 000 BVallen,6,071 Käufer, März 5,80 Käufer. Behauptet.
Liverpool, 14. Okt. Baum wolle,

davon für Spekulation und Export 1000 Vallen. Tendenz Stetig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Kaum ſtetig. Per Okt. 6,10,

per Okt.Nov. 6,05, per Nov.Dez. 5,98, per Dez.Jan. 5,96, per
Jan.-Febr. 5,93, per Febr.März 5,93, per März April 5,93, per April
Mai 5,92, per MaiJuni 5,92, per Juni-Juli 5,92.

Petroleum.
Hamburg, 14. Okt. Petroleum abwartend, Standard white loko

7,50.
Metalle.

Amſterdam, 14. Oktober. Bancazinn flau, loco 85
London, 14. Okt, Silber 277/g Lſirl., ChiliKupfer 607/4 Lſirk.,

per 3 Monotc 58 Lſtrl., Blei, ſpan. 19 Lſtrl., engl. 198/, Lſtrl.,
Zinn 139 Lſtrl., Zink 22 Lſtrl.

Glasgow, 14. Okt. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 53 oh. 8 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 14. Oktbr. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
562 Rinder, und zwar 300 Ochſen, 20 Kalben, 145 Kühe, 97 Bullen
277 Kälber 605 Stück Schafvieh; 2225 Schweine, und zwar nur
deutſche zuſ. 3669 Tiere. Preiſe: Ochſen: II. 86, III. 80, IV. 71,
V. 60 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 83,
II. 79, III. 70, IV. 60, V. 50 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 76, II. 71, III. 65 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 57,
II. 53, III. 40, V. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 45,
II. 42, III. 39 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 62, II. 58,
III. 51, IV. 48-—55 c für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 524 Rinder,
und zwar 275 Ochſen, 18 Kalben, 138 Kühe, 93 Bullen, 277 Kälber,
506 Schafe, 2197 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen.
Kalben, Kühe, Bullen, langſam, Kälber, Schaſe, Schweine mittelmäßig.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 14. Okt. Roter WintereWeizen loko 115, per

Oktober per Dezbr. 117 per Mai 1179 per Juli
Mais per Okt. per Dez. 768 per Mai 726 Mehl 4,45.
Getreidefracht nach Liverpool 18,.

W. Chieago, 14. Oktober. Weizen per Dez. 105 per Mai 111 g.
Mais per Dez. 63

W. NewYork, 14. Oktober. Petroleum Standard white in New
York 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 14. Okt. Schmalz Weſternſteam 9,80, Rohe und
Brothers 9,90.
m mVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton Hr. Walther Gebensleben?
für Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales:
i. V. derſelbe Schlußredaktion A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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